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(54) KOMPAKTER STATISCHER MISCHER UND VERFAHREN ZUM MISCHEN VON WENIGSTEN
ZWEI FLUIDEN

(57) Eine statische Mischereinheit (100, 200, 300,
400) zum Vermischen von wenigsten zwei Fluiden (F1,
F2) umfasst eine Vormischeinheit (VE) mit nachgelager-
ter Hautpmischeinheit (HE), wobei:
a) Die Vormischeinheit (VE) eine Vormischkammer (50,
50’) umfasst, welche über mehrere erste Einlässe (51a,
51a’) zumZuführeneineserstenFluids (F1) undmehrere
zweite Einlässe (51b, 51b’) zum Zuführen eines zweiten
Fluids (F2) in einenHohlraum (50.1, 50.1’) der Vormisch-
kammer (50,50’), sowieeinenzentralenAuslass (52,52’)
zum Ausleiten der Fluide (F1, F2) aus dem Hohlraum
(50.1, 50.1’) der Vormischkammer (50, 50’) verfügt;
b) wobei die mehreren erste Einlässe (51a, 51a’) und die
mehreren zweiten Einlässe (51b, 51 b’) in einem peri-
pheren Bereich (P) der Vormischkammer (50) um den
Auslass (52, 52’) herum angeordnet sind, wobei alter-
nierend ein oder mehrere erste Einlässe (51a, 51a’) und
ein oder mehrere zweite Einlässe (51b, 51b’) in den
Hohlraum (50.1, 50.1’) münden,
c) wobei die Vormischkammer (50, 50’) derart ausge-
staltet ist, dass die Fluide (F1 , F2) zumindest in einen an

den Auslass (52, 52’) angrenzenden Bereich der Vor-
mischkammer (50, 50’) aus mehreren unterschiedlichen
und in einergemeinsamenVormischebene (E) liegenden
Richtungen zum Auslass (52, 52’) der Vormischkammer
(50, 50’) geführt werden können;
d) der Auslass (52, 52’) der Vormischkammer (50, 50’) in
einen Einlass (11, 21, 21’) der Hautpmischeinheit (HE)
mündet, so dass durch den Auslass (52, 52’) aus dem
Hohlraum (50.1, 50.1’) der Vormischkammer (50, 50’)
ausgeleitete Fluide der Hauptmischeinheit (HE) zuge-
führt werden können;
e) die Hauptmischeinheit (HE) wenigstens einen stati-
schen Mischer (10, 20, 20’) mit mehreren in einem Hohl-
körper (14, 24) angeordneten und strömungsbeeinflus-
senden Elementen (12, 22a, 22b) aufweist, wobei der
statische Mischer (10, 20, 20’) derart ausgelegt ist, dass
eine Hauptflussrichtung (L) der Fluide (F1, F2) im stati-
schen Mischer (10, 20, 20’) vom Einlass (11, 21, 21’) der
Hautpmischeinheit (HE) zu einem Auslass (13, 23) der
Hauptmischeinheit (HE) im Wesentlichen senkrecht zur
Vormischebene (E) der Vormischeinheit (VE) verläuft.
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